
Grillparzer, Franz: [erst da ich dich vermisse, dein entbehre] (1826)

1 Erst da ich dich vermisse, dein entbehre,

2 Empfind ich, was ich nie für dich empfand,

3 Und aus dem Umfang erst der rückgebliebnen Leere

4 Die Größe des, was vor darinnen stand.

5 So pflegt die Heimat den Strebenden zu drücken,

6 Der Kiel stößt ab, die Küste flieht – entschwand!

7 Und, sieh da, jeder Seufzer baut sich Brücken

8 In das versunkne Vaterland.

9 ...
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